
Eegrün - et 187/ <8egrünLet 1877

„Aus öeni Tannen"
1^ -«

Mlgem . Anzeiger für die Bezirke Nagold , Calw u. Freudenftadt — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u . Altensteig-Stadt
Hsir »kleph. erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
zerichtl. Eintreib , ob . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Aitrnsteig . Gerichtsstand Nagold.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum lS Pfg . , die Reklamezeile 15 Psg.

Bezugspreis : Monatl . durch Post 1 .5 < -K , durch Agent . 1.40 die Einzelnummer kostet lü Psg.Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh. Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung/Postscheck - Konto Stuttgart 5780 / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 1t.

Nummer 49 Altensteig , Dienstag » den 28. Februar 1933 SS. Zahrgan,

Der Reichstag ia Wen Minim»
Gln Kommunist ist bereits als Brandstifter verhaftet worben . — Sie Regierung am Brandvlatz
Berlin , 27. Febr. Das Neichstagsgebände

steht in Hellen Flammen . Aus ganz Groß -Berlin
werden die Wehren zusammengezogen , um den Brand zu
bekämpfen . Es ist bereits festgestellt , daß Brandstiftung
vorliegt. Das Feuer kam in der 19. Abendstunde an vier
verschiedenen Stellen des Gebäudes zugleich aus.

Der Brand des Reichstags — Ein Brandstifter verhaftet
Berlin , 27 . Februar. Gegen 9 .50 Uhr wurde Montag¬

abend die Feuerwehr nach dem Reichstag gerufen , wo im
Kuppelbau Feuer ausgebrochen war . Die Wehr rückte auf
den Alarm hin mit den Fahrzeugen von zehn Berliner
Wachen an ; auch Polizei traf an der Brandstelle mit größe¬
rem Aufgebot von Schupobeamten ein und sperrte sofort
den Reichstag in großem Umkreis ab.

Beim Eintreffen der Wehren stand der große Kuppel¬
bau des Reichstagsgebäudes in Hellen Flammen, lleber die
Umgegend ergoß sich ein Sprühregen von Funken . Feuer¬
wehr und Polizei drangen sofort in den Reichstag ein, und
hier gelang es, einen Mann f est z u n e h m e n, der un¬
umwunden die Brandstiftung zugab. Er erklärte , der
niederländischen KPD. anzugehören . Der Brand¬
stifter wurde unter starker polizeilicher Bedeckung sofort in
die Wache am Brandenburger Tor gebracht.

Die Absperrungsmaßnahmen wurden rings um den
Reichstag außerordentlich streng gehandhabt , da man in
dem Gebäude noch mehrere Personen vermutete , die mit
der Brandstiftung in Verbindung stehen . Das Gebäude
selbst durste außer Polizei und Feuerwehr niemand betre¬
ten . Das grandiose Schauspiel der weithin am Himmel
leuchtenden brennenden Kuppel hatte zur Folge , daß sich
im Tiergarten und rings um den Reichstag Tausende von
Menschen angesammelt hatten . Der Fährverkehr wurde
umgeleitet , da die Straßen um das Reichstagsgebäude mit
Schläuchen übersät sind.

Gegen 19 Uhr abends bildete die gesamte Kuppel des
Reichstagsgebäudes zwischen den vier Türmen ein einziges
wogendes Flammenmeer. Auch die gesamte Ostseite des
Gebäudes steht in Flammen und es ist kaum damit zu
rechnen, daß wesentliche Teile der Ostseite des Reichstages
erhalten werden können . Es brennen sämtliche Flure» die
Wandelhalle, der Plenarsaal , die Garderoben und die
Pressetribünen. Das Feuer hat sich allmählich weiter nach
Osten durchgefressen und die Feuerwehr hat große Schwie¬
rigkeiten , mit ihren Leitern an den Brandherd heranzu¬
kommen, da sie keine Möglichkeit hat, in den hohen Gewöl¬
ben des Hauses Leitern anzulegen.

Man hat sechs Brandherde in verschiedenen Teilen des
Gebäudes gefunden . Außer dem bereits verhafteten Kom¬
munisten vermutet man noch weitere Brandstifter im Ge¬
bäude , das umstellt ist, und nicht ohne Ausweis verlassen
werden kann. Das Betreten des Gebäudes ist nur den
Feuerwehrleuten gestattet , da man den Einsturz der großen
Kuppel befürchtet. Es steht schon jetzt fest, daß der durch
den Brand angerichtete Schaden mehrere Millionen Mark
betragen wird.

Um halb 11 Uhr abends ist bereits der gesamte Plenar¬
saal mit der Eestühlung und der Täfelung der Präsidenten-
tribüne und den Zuschauertribünen restlos ausgebrannt.
Ebenso stehen von den Wandelhallen nur noch die Umfas¬
sungsmauern. Man rechnet damit , daß nur ein kleiner
Teil des Westflügels erhalten werden kann, während sonst
das Reichstagsgebäude vernichtet ist und wohl erst nach
mehrmonatigen Arbeiten wieder aufgebaut sein wird.

Es hat sich inzwischen herausgestellt, daß noch an sieben
bis acht weiteren Stellen Brandherde in Gestalt von Ben¬
zinflaschen vorhanden sind. Man muh damit rechnen, daß
im ganzen etwa 29—39 Brandherde vorhanden sind. Die
Täter müssen ausreichend Zeit gehabt haben , ihre Brand¬
stiftung vorzubereiten. Es kam ihnen der Umstand zu¬
gute, daß sich abends kaum noch Personen im Reichstags-
gebäude befanden , denn nur noch in wenigen Fraktions¬
zimmern wurde gearbeitet» während die Beamtenschaft des
Reichstags mit Ausnahme der Wächter bereits nach Hause
gegangen war.

Der verhaftete Täter, der einen holländischen Paß be¬
sitzt und ebenso über Ausweise der holländischen Kommu¬
nistischen Partei verfügt, befindet sich in der Wache am
Brandenburger Tor und hat bei der ersten Vernehmung
sofort ein Geständnis abgelegt. Es ist offenbar in den
nächsten Tagen mit weitere« Terrorakten der Kommunisten
zu rechnen.

Aas Feuer eingk-ämmt
Berlin» 27. Februar. Den vereinten Anstrengungen

der gesamten Berliner Feuerwehr gelang es nach etwa ein-
einhalbstiindiger Arbeit, den Brand im Reichstag um halb
11 Uhr abends auf seinen Herd zu beschränken . Eine Wei¬
terverbreitung des Feuers auch auf die bisher unversehr¬
ten Teile des Gebäudes erscheint ausgeschlossen. Der Ple¬
narsitzungssaal bietet ein Bild schlimmster Zerstörung . Die
Eijcnkonstruktion der großen Mittelkuppe hat sich verbogen
und ist teilweise eingestiirzt. Zn einzelnen Gängen steht
das Wasser bis an die Knöchel . Infolge der Kälte gefror
das gegen die Außenfront gespritzte Wasser sofort und hängt
nun in langen Eiszapfen herunter.

Sie Regierung am Vran -vlatz
Noch 10 Uhr abends erschienen Reichskanzler Hitler , Vize¬

kanzler v . Papen , Reichsinneiim -nister Dr . Frick und der Reichs-
1a „' spräsident Eöring , der im rvripen die Ueberwachung der
L, ,cherbeiten in die Hand nahm . Ferner sah man den englischen
Botschafter Sir Harare Rumvoio . Die Polizei fürchtete offen¬bar irgendwelche kommunrstiiche Zusammenrottungen und
patrouillerte daher in der Umgebung des Reichstags auch mit
Panzerwagen.

Die Wiederherstellungsarbeit ?» des Reichstages werden nachden bisherigen Feststellungen sieben bis acht Monate in An¬
spruch nehmen , so daß der Reichstag vermutlich seine Sitzungen
>m Gebäude des preußischen Landtages wird abhalten müssen.Das Reichstagsgebäude darf zur Stunde von Zivilpersonen nichtbetreten werden . Auch die Reichstagsbeamten und die in den
einzelnen Fraktionszimmern beschäftigten Angestellten der Par¬teien dürfen ihre Räume nicht betreten . Die politische Polizeiunter Leitung von Oberregierungsrat Diels ist mit einem
grcßen Aufgebot von Beamten angerückt und nimmt in den vom
Brand nicht betroffenen Räumen des Reichstags eine eingehende
Untersuchung vor , die nach Niederkämpfung des Feuers auch
auf die anderen Teile des Gebäudes ausgedehnt werden soll . Es
werden immer noch neue Brandherde gefunden , so daß der Täter
zur Durchführung dieser umfangreichen Brandstiftung Stunden
gebraucht haben muß. Wie er in das Reichstagsgebäude her- !
eingekommen ist , darüber besteht zur Stunde noch Unklarheit . ;
Die Vernehmung hat Genaues noch nicht ergeben . s

Rcgierungsbesprechungen wegen des Reichstagsbrandes ;
Berlin » 27 . Februar . Wie wir erfahren , finden heute nacht !

noch Besprechungen im Reichsinncnministerium statt , die den !
Zusammenhängen des Reichstagsbrandes gelten . An der ^
Brandstelle haben Kriminalpolizei und politische Polizei bereits !
ihre Erhebungen angestellt . Die Tatsache, daß auch der Kanz¬ler , der übrigens in Begleitung von Dr . Eöbbels und dem
Prinzen August Wilhelm war und auch der Vizekanzler sich auf ;die Kunde von dem Brand noch in den Reichstag begeben haben , !
zeigt , welche ungewöhnliche Bedeutung diese Begebenheit hat . !- i>

Sie Müden im Reichstag !
Der Befund der einzelnen Brandherde !

Berlin . 28 . Februar . Nachdem der Brand im Reichstag ; !aebäude vollkommen abgelöscht war , ließen sich erst genauere
Feststellungen machen, wie weit die Flammen die um den !
Sitzungssaal herumliegenden Räume ergriffen hatten . Beson- ^
ders auf der Südfront hat das Feuer auf drei Sitzungssäle über-
gegriffen . die schwer in Mitleidenschaft gezogen sind . Hier !
mußte noch bis zum Schluß der Löschaktion über zwei mechanische ^
Lcit - rn Wasser gegeben weisen . Große Schwierigkeiten stellten !
sich Lcr Feuerwehr entgegen , als st ' von der Ostseite her gegen !
den Hauptbrandherd , dem Pienariacl , Vorgehen wollte . Mit !
Aexten und Beilen mußten hier mehrere der schweren außer - i
ordentlich stabilen Holztüren erbrochen worden . >

Daß im Sitzungssaal mehrere Brandherde gelegt worden sein !
müsst», geht wie die Feuerwehr erklärt , daraus hervor , daß bei '
ihrem Eintreffen der ganze Rcum ein undurchdringliches Meer !
von Flammen und Rauch war Trotz der außerordentlich star- i
ken Glut hat die Kuppelkonstruktion den zerstörenden Flammen '
Stand gehalten ; allerdings ist die Eisenkonstruktion über dem ?
Sitzungssaal , die genau wie die Kuppel , Glasscheiben trug , voll- !
kommen zerstört und hängt in den ausgebrannten Sitzungssaal ;
hinein :

Nach der Ablöschung haben sofort einige Chemiker die ein-
zelnen Brandherde einer genauen Untersuchung unterzogen . So - i
weit sich bisher feststellen läßt , buben sogenannte Kohlenanzün - -
der und Ballen Papier Verwendung gefunden . Die Sachoer - ^
ständigen hatten den Eindruck, daß Las verwendete Material z
genau dem gleicht, was bei dem Brand am Samstag im Schloß '
entdeckt wurde . Daß Benzol, Pci ' R . l oder Spiritus benutzt '
morden ist , glaubt man nicht du diese . jit ' - «.bedingt Gerüche i
Linterlassen . Vielmehr neigt man zu '

L- . n - hme , daß dir !
Brandnester , die man auch an Regalen und bsesseln fand , jmit Benzin übcrgossen worden sind . !

Merfe MaDOmtn gMN die WA
Berlin, 28. Februar . (Telegramm .) R ch eine - j

Meldung des nencn preußischen Pressedienstes hat der

Reichskommissar für das preußische Innenministerium,
Reichsminister Göring, aus Anlaß der Reichstags¬
brandstiftung und im Zusammenhang mit dem i«
Karl Liebknecht - Haus in Berlin gefundenen kom¬
munistischen Zersetzungsmaterial die gesamte Schutz-
« nd Kriminalpolizei in Preußen sofort auf
höchste Alarmbereitschaft gesetzt und die kürz¬
lich geschaffeneHikfspolizei einberufen. Eege«
zwei führende Reichstagsabgeordnete ist wegen dringende»
Tatverdachts Haftbefehl erlassen . Weitere Abgeordnete
wurden in Schutzhaft genommen. Alle Zeitungen, Zeit¬
schriften, Flugblätter und Plakate der Kommunistischen
Partei wurden auf 4 Wochen, die der Sozialdemokratische«
Partei auf 14 Tage verboten, da der Brandstifter in seinem
Geständnis auch seine Verbindung mit der SPD . zuge¬
standen hat.

Me,Minimen zum Reichstagsbrand
Berlin , 28 . Februar . Die Brandkatastrophe im Reichstag

ist naturgemäß das Thema der heutigen Morgenblätter . Hinter
de» fpaltenlangen Berichten mit ganzseitigen Schlagzeilen tre¬
ten heute alle anderen Meldungen zurück. In aller Ausführlich¬
keit werden die Einzelheiten des Brandes geschildert und in
Augenzeugenberichten ergänzt . Unabhängig von der partei¬
politischen Einstellung wird von den meisten Blättern schon i«
den Ueberschriften die ruchlose Tat gekennzeichnet.

Die „Vossijche Zeitung " spricht von einem „ruchlosen Ver¬
brechen "

, das nicht nur in Deutschland, sondern auch in der
ganzen Welt Empörung Hervorrufen müsse.

Äehnlich äußert sich auch die „Morgenpost "
. — Die „Börsen¬

zeitung" überschreibt ihre Berichte „Verbrecherische kommunistische
Schandtat "

. — Der „Tag " sührt aus , daß die Verhastung und
das Geständnis des holländischen Kommunisten bereits eindeu¬
tige Hinweise gaben , aus welchen politischen Bezirken die Täter
stimmten und zu welchen Zwecken die Tat begangen worden ist.Der „Völkische Beobachter" äußert sich ähnlich. Mit der
Brandstiftung im Reichstag habe der Kommunismus , so schreibtdas Blatt , über die vielen Morde hinaus den Weg zu jener Art
seiner Tätigkeit gesunden , die seit dem petroleusen der PariserKommune stets die Sehnsucht des Untermenschentums gewesen
ist . Die brennenden Säle des Reichstages , die sprühende Fun¬
kenwelle aus der Kuppel , das war Symbol und Warnung an
uns alle , denen die rote Fackel nur zu leicht ins eigene Haus
geschleudert werden kann.

Aus drm WHIlomvt
Rede des Reichsinneuministers Dr. Frick

Potsdam , 27. Febr . Der Kreis Potsdam oer NSDAP , ver¬
anstaltete im Hof des Stadtschlosses am Sonntag eine stark be¬
suchte Wahlkundgebung . Unter dem Jubel der Massen marschier¬ten kurz vor Beginn der Kundgebung die Beamten der Regie¬
rung Potsdam , des Magistrats , der Straßenbahn sowie sämtlicher
Betriebszellenorganisationen unter Vorantritt einer Musikkapellemit der Hakenkreuzfahne in den Schloßhof ein . Der Reichs¬
innenminister führte u. a . aus : Der Geist von Weimar aus de»
Jahre 1919 hat nichts gemein mit dem Geist von Potsdam . Er
ist aufgezogen worden ohne Rücksicht auf Tradition und Ge¬
schichte . Das Ergebnis dieses Ungeistes hat sich vierzehn Jahr«
hindurch auswirken können. Vor drei Jahren hat der National¬
sozialismus den Anfang gemacht , einen neuen Geist von Weimar
zu schaffen. Das war damals im Januar 1930, als die National¬
sozialisten zum erstenmal in die Thüringer Landesregierung
gingen . Der Innenminister befaßte sich dann mit der Arbeit
der Regierung und erklärte , in vierzehn Tagen oder vier Woche«
könne man nicht die Schäden gutmachen, die vierzehn Jahre hin¬
durch angerichtet wurden . Der Reichskanzler habe deshalb das
Volk gebeten, ihm vier Jahre freie Hand zu geben , um den Auf¬
bau durchzuführen. Es werde erwartet , daß am nächsten Sonm-
tag das Volk in seiner ^Mehrheit der Regierung das Vertraue«
bekunder.

Reichsminister Göring in Erfurt
Erfurt , 27. Febr . Am Sonntag nachmittag veranstaltete di«

NSDAP , in dem großen offenen Stadion eine Massenkund-
gebung, zu der sich bei dem empfindlich kalten Wetter etwa 20 OOS
Personen eingefunden hatten Minister Göring beschränkte sich
in seinen kurzen , häufig von stürmisck̂ m Beifall unterbrochenen
Ausführungen im wesentlichen auf das in seiner Dortmunder
Rede Gesagte . Er sprach von der säst übermenschlichen Arbeit,
die die Regierung noch zu leisten habe. Das Arbeitsministerium
werde gegenwärtig von einer Vonzenwirtfchaft befreit , die Pa-
löste auf Kosten der Armen gebaut habe . Der von der Regierung
eingesetzte Reichsarbeitskommissar werde den deutschen Arbeiter
vor weiterer Ausbeutung schützen . Er , der Minister , werde i»
wenigen Monaten die Grundlage für die Neuerstehung des alt-
preußischen Beamtentums legen

Sollmann wurde in Dortmund das Wort entzöge,
Dortmund , 27 Febr Auf einer Massenkundgebung der S»

-kaldemokraten sprach am Sonntag der frühere Reichst«»«»»
minister Eollman », der sehr scharf« Angriffe gegen di« Reichs»
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regierun , richtete und dem schließlich von dem überwachenden
Polizeibeamren das War » entzogen wurde. Die Sozialdemokratie
bekenne sich nur Stolz zum 8. November. Ihr sei es zu ver¬
danken. so erklärte Soltmann daß es heute noch ein Deutsche«
Reich gebe Auch die Befreiung und Deutscherhaltung des Rhein-
landes sei eine große geschichtlich- Freiheitstar der schwarz -rot-
goldenen Republikaner . 500 000 Sozialdemokraten lägen draußen
in den Massengräbern Im Andenken an diese Gesallci-ei, müsse
Protest dagegen erhoben werden, daß die Partei als Laad«»-
»erräter bezeichnet werd » *

Fackelzüge und Freiheitsseuer in ganz Deutschland
Göbbels' Programm für den Samstag

Im „Völkischen Beobachter" ruft Dr . Göbbels, der Ber¬
liner Gauleiter der Nationalsozialistischen Partei , für Sams¬
tag , den 4 . März , dem Tag vor den Wahlen , zu einem „Tag
der erwachenden Nation" auf . Hitler wird am 4 . März
in Königsberg sprechen und seine Rede soll auf alle deutschen
Sender übertragen werden . Dr . Göbbels erklärt : „Es wird
unser Ehrgeiz sein , dafür zu sorgen, daß mindestens 30—38 Mil¬
lionen Menschen die Rede des Kanzlers hören"

. Mit beginnen¬
der Dunkelheit sollen dann am Samstag durch ganz Deutschland
Aackelzüge der SA . und SS . und der anderen politischen
Verbände veranstaltet werden. Auf den Bergen sollen Frei-
heitsseuer entzündet werden , aus den Fenstern Hakenkreuz-
zahnen Nattern und an allen Häusern und über allen Straßen
riesige Schriftbänder errichtet werden . Kurzum : Am 4 . März
soll eine Stimmung wie in den Augusttagen 1914 im Lande
hervorgerufen werden : „Ganz Deutschland, von der Maas bis
an die Memel , von der Etsch bis an den Belt soll widerhallen
von dem Aufruf zur Selbstbesinnung , zur Kraft und zum Glau¬
ben an die Zukunft , den Adolf Hitler von Königsberg aus an
das erwachende Deutschland richtet. Wir halten die Arme ge¬
öffnet , um all die Millionen zu umfangen , die am 5 . März den
Weg zu uns finden . Es ist die letzte große Entscheidung, die vor
dem Anbruch einer neuen geschichtlichen Zeit gefällt wird .

"

WichtigeKablNktlSbtschWe
Berlin , 27. FeSr. Die Kabinettssitzung vom Montag

nachmittag verabschiedete den Entwurf einer Verordnung
gegen Verrat am deutsche» Volke und gegen hochverräte¬
risch« Umtriebe. Zn diesem Entwurf ist eine wesentliche
Verschärfung der bisherigen Bestimmungen über Landes¬
verrat sowie eine Erleichterung der Verfolgung und de»

Strafverfahrens vorgesehen. Die Strafbestimmungen be¬

ziehen sich auch auf Nachrichten, die im Ausland verbreitet
« erde».

Ferner verabschiedete das Reichskabinett eine Verord¬
nung über die Bezüge der Vorstandsmitglieder und leiten¬
de« Beamten in den vom Reich subventionierten Betrieben,
durch die die Möglichkeit einer Herabsetzung unverantwort¬
lich Holzer und unzeitgemäßer Gehälter und Verbuchungen
geschossen wird. Hiebei ist der Begriff der finanzielle « Bei¬
hilfe des Reiches sehr weit gefaßt worden.

Weiterhin beschloß das Reichskabinett die Aushebung de»

Beschlusses vom IS . August 1932. wonach de« Beamte«

außerdienstlich das Tragen von Dienstkleidung bei politi¬
schen Veranstaltungen verboten wurde. Schließlich wurde
eine Aenderung des Milchgesetzes beschlossen , die sich auf
eine Neuregelung der Handelsspanne für Trinkmilch mit

Ausnahme von Marken- und Vorzugsmilch bezieht.

Einvlüngr bei Wdrnimg
Ueberreichung de» Namensschildes der «Emden-

Berlin . 27 . Febr . Reichspräsivent von Hinvenburg em¬
pfing am Monrag abend den australischen bevollmächtigten Mi¬
nister in London. The Right Bruce, der im Aufträge der
australischen Regierung das Namensschild des im November 1814
- egen den australischen Kreuzer „Sidne " unterlegenen deutschen
Kreuzer „Emden" überlnachte In einer längeren Ansorache
kennzeichnete der Minister d ' eien Akt nicht nur als eine Ehrung
für die „Emdei " und ihre ritterlich« Besatzung sondern auch als
rin Zeichen der Freundschaft des australischen Volkes für das
deutsche Volk Der Reichspräsident dankte mit herzlichen Worten
und sprach die Ueberzeugvng aus . daß dieser Tag wesentlich zur
Vertiefung der freundjchustlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern beitragen werde Sn dem Empfang nahmen der bri¬
tische Botschafter Sir Harare Rumbold und der britisch « Marine¬
attache Fregattenkapitenn Hawes sowie der Chef der Marias-
keitung, Admiral Dr . h . c Räder , teil.

Ueberreichung des Hindenburg -Pokal » an de« Segelflieger
Wolfram Hirth

Berlin , 27 Febr . Der Reichspräsident empfing am Montag
den Flieger Diplomingenieur Wolfram Hirth, Letter der Segel¬
sliegerschule io Erunau bei Hirfchberg in Schlesien , und über¬
reichte ihm den Hindenburg -Pokal für die beste Leistung im
Segelsluge im Jahre l832 Der Preis ist Herrn Hirth am 18 . Fe¬
bruar 1833 von dem Preisgericht unter Vorsitz des Ministerial¬
direktors Dr . ing . e h . Brandenburg zuerkannt worden. Hirth
hat eine Reihe wertvoller Flüge , teils größere Ueberlandflüge.
teils längere Dauerflüge , ausgeführt und durch sein Studium
den thermischen Segelslug , d . h den Segelflug unter Ausnützung
der atmosphärischen Wärmeströmungen . hervorragend gefördert
Mit dem Hindenburg -Preis ist eine Prämie von 2000 RM.
verbunden . Hirth . der jüngere Bruder des bekannten Vorkriegs-
fkiegers Hellmut Hirth , hat bereis im Jahre 1929 den Hinden¬
burg -Pokal für die beste Leistung mit Motorsportflugzeug er¬
halten.

Mrimvtrttäge des K !kii>vkrbandr-
Der Wortlaut des Vertrags , durch den der Zusammenschluß

de » Kleinoerbands zu einer neuen Art von Staatenbund festge¬
legt worden ist , baden Sie Regierungen der Tschechoslowakei, Ru¬
mäniens und Sübslaoieu « nunmehr veröffentlicht: er besagt nicht
mehr , als bisher schon bekannt war Dagegen veröffentlich! die
über die Vorgänge bei den östlichen Nachbarn stets gut unter¬
richtete italienische Presse angebliche Gekeimverträge, die
über den Zweck »es Zusammenschlusses mehr besagen als der oer«
Sifenklicktt« Vertr«

Das halbamtliche „Eiornaie d'Jtalia " veröffentlicht in einer
besonderen Svärabendausgab « folgende Meldung ibres Pariser
Berichterstatter:

Wir sind in der Lage , weitere geheime Urkunden r«
veröffentlichen, wodurch die besondere militärische Bedeutung
und der Zweck der vom Kleinverband abgeschlossenen neuen Ab¬
kommen geklärt wird

Am 1. Sevkember 1928 wurde in Prag ein militärisches Ad,
kommen zwischen der Tschechoslowakei und Südflaoien
abgeschlossen , besten Absatz C des Artikels 2 besagt:

„Wenn die Tschechoslowakei oder Südflaoien von einer ande¬
ren Macht als Ungarn angegriffen werden, vervklichtet sich jede
der beiden Parteien , sechs Infanterie -Divisionen und eine Ka¬
valleriebrigade mobilzumachen, um die Grenzen gegen Ungarn
zu verteidigen .

"

Im rraiizösifch-südslavischen Abkommen , das am 14 . Dezember
1927 in Paris abgeschlossen wurde, zwingt Frankreich Siidsta-
vien seine Heeresstärke zu vermehren. Der Artikel 11 dieses Ver¬
trages besagt : „Die südslaoische Regierung oervtlichtet sich, den
fiidslavischen Eeneralstab zur Bildung fünf neuer Reserve-Di¬
visionen zu ermächtigen. Die Bildung der Einheiten wird Ende
1929 vollendet sein ."

Dos rumänisch- südslaoijche Militärabkommen , das am 1 De¬
zember 1929 in Belgrad abgeschlossen wurde, besagt in Absatz D
des Artikels 2 : „Wenn Rumänien von der Sowjetunion ange¬
griffen wird , ist Südflaoien damit einverstanden , daß Rumänien

seine Truvven an die bedrohte Front gegen Rußland wirkt mit
Ausnahme von drei Divisionen, di« in Ungar« als Neseroe-
truvven zusammen mit den siidslavisch-tschechischen Truvven »n
r :rbleiben haben . In diesem Fall gebt der Oberbefehl der ver¬
bündeten Truvven . die sich in Ungarn befinden, auf die Befehls¬
haber der fiidslavischen Armee über.

"

Dieser letzte Teil des Abkommens ist ein Beweis für den Ent¬
schluß. Ungarn im Falle eines russischen Angriffs , auch wen» es
neutral bleibt , zu besetzen.

MM AlMIll aus tkm Völkerbund
Die javanische Regierung bat eine Erklärung herausgegeben,

sie durch ihre diolomatischen Vertreter verbreitet wird : Sei»
Austritt aus dem Völkerbund gebe von der Erwägung aus . daß

Japan seine Zugehörigkeit zum Völkerbund stets ernst genommen
und ihr die größte Bedeutung beigemesten habe, daß die Vor¬

gänge in der Mandschurei aber sich der Einsicht und dem

Verständnis des Bundes im wesentlichen entzögen Es sei falsch,
wenn man die Erfahrungen irgendwelcher europäischen oder ame¬

rikanischer Länder aur die Zustände im Fernen Osten anwenden
wolle. In sechs Punkten wird dann versucht das Militärische
Vorgehen als Notwehr in den Grenzen der unentbehrlichen
Selbstverteidigung darzutun . Am Schluß wird aus die kam mu¬
rr i st i ? ch e Gefahr verwiesen, die sich in China in erheblichem
Maße ansgebreitet habe, und es wird nachdrücklich erklärt , daß
Japan weder Landgewinn noch wirtschaftliche Vorteile erstrebe.
Die diplomatischen Beziehungen zwischen Japan und China schei¬
nen noch nicht abgebrochenzu sein , obwohl die Kämpfe zwischen dev

chinesischen Verteidigern Dschebols und den angreiienven japani¬
schen und mandschurischen Truppen im Ganse sind Die chinesi¬

schen Truppen scheinen erst an den Gebirgspässen ernsten Wider¬
stand leisten zu wollen.

Abstimmung über die Kolonialttvyyen
Gens, 27. Febr . Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz

beschäftigte sich mit der Frage , ob die Kolonialtruppen gleichfalls
von der Vereinheitlichung der Heeresorganisation betroffen wer¬
den sollen . Es wurde zunächst über die Frage abgestimmt, oki
alle Kolonialarmeen dieser Umwandlung unterzogen werde»
sollen. Zwei Staaten bejahten diese Frage , 16 Staaten sprachen
sich dagegen aus . darunter Frankreich, England und die übrigen
Kolonialmächte.

Bet der Abstimmung über die zweite Frage , ob Teile de,
Kolonialarmeen dasselbe Statut erhalten sollen , wie die Kon¬
tinentsarmeen stimmten 3 Staaten dafür , darunter Deutschland;
dagegen stimmten 8 Staaten , darunter England und Frankreich.
Der Vertreter der Vereinigten Staaten von Amerika enthielt
sich bei den Abstimmungen der Stimme.

Neues vom rase
Brand im Dachgeschoß des Berliner Schlosses

Berlin , 27 . Febr Wie erst jetzt bekannt wird , brach aus dis-
her noch ungeklärter Ursache am Samstag abend >m Dachge¬
schoß oes Schlosses ein Brand aus . der ievoch durch die Feuer¬
wehr in kürzester Zeit gelöscht wurde. In der Rabe des Brand¬
herdes »and man Feueranzünder und vcrkodlle Streichbolzreste.
Die Polizei ist der Auflassung, daß Brandstiftung oorliegi und
hat umfangreiche Ermittlungen zur Auivlärung des Brande»
erngeleitet.

Panzerschiff „Deutschland- auf der Fahrt nach
Wilhelmshaven

Kiel , 27. Febr . Panzerschiff „Deutschland" hat am Montag
morgen Kiel verlassen , um zur Indienststellung nach Wilhelms¬
haven zu fahren Noch der Darchschleusung in Holtenau trat di«
„Deutschland" die Fahrt durch den Nordostseekanal nach Westen
an An Bord befindet sich außer der Bordbesatzung die Abnahme¬
kommission der Marine . Die Indienststellung erfolgt bekanntlich
am 1. April , am Tage des Stavellaufes des Panzerschiffes B.

Feueriibersiille auf Nationalsozialisten
Esten , 27. Febr . Im Stadtteil Altenesten wurde am Sonntag

nachniittag gegen 13 Uhr aus Nationalsozialisten geschossen . Im
Stadtteil Estrn - Borbeck wurden aus einen nationalsozialistischen
Propaganvazug Schüsse abgegeben. Die Angegriffenen drangen
in mehrere Wohnungen ein . aus denen anscheinend geschossen
worden war

Aus Stadt und Land
Altenfteig . den 28 . Februar 1933.

7V Jahre alt . Am heutigen Tage darf einer unserer
hochgeschätzten Mitbürger , Herr Louis Moser, Ger¬
bereibefitzer, in voller Frische seinen 7 0. Geburtstag
begehen. Dem Jubilar , der sein Geschäft musterhaft und
mit viel Umsicht führte , ist es gelungen , es zu beträchtlicher
Höhe zu bringen , worin er auch von seinen Söhnen unter¬
stützt wurde . Mr gratulieren aufs herzlichste.

Amtliches. Im Bereiche des Landessinanzamts Stutt¬
gart wurde der Steuerinspektor Pseifle bei dem Finanz¬
amt Freudenstadt zum Obersteuerinspektor ernannt.

Bericht über die Eemeinderatsfitzung am 15. Februar ISN
Anwesend : Der Vorsitzende, Bürgermeister Pfizenmaier,

und sämtlich« Stadträte
Bei der kommenden Reichstagswahl bleibt es bei den¬

selben Abstimmungsbezirken : auch werden dieselben Wahlvor¬
steher und -Stellvertreter wieder tätig sein. Abgestimmt wird
also kür den Wahlbezirk links der Nagold im Rathaus und rechts
der Nagold im unteren Schulhaus . Die Abstimmungszeit ist
hier auf S—6 Uhr festgesetzt.

Die am 2 . und 3. ds . Mts . hier und in Simmersfeld abge¬
haltenen Brennholz - und Reisigverkäuse werden
genehmigt . Bei dem hiesigen Verkauf wurden 128 Prozent , dH.
durchschnittlich 5,60 Mark je Rm ., in Simmersfeld 93 Prozent,
d . h . durchschnittlich 4,27 Mark je Rm . erlöst. Außerdem wird
das Angebot auf eine kleine Menge Langholz um 45 Pro¬
zent angenommen . Das Angebot eines S t a n g e n käufers»
welcher 56 Prozent bezw. 66 Prozent bietet , wird abgelehnt , d«
der Preis zu nieder ist.

Dem Georg Adam Theurer, Holzhauerobmann in Fünf-
Lronn , welcher seit 25 Jahren bei der Stadtgemeinde beschäf¬
tigt ist , wird eine Prämie von 40 Mark bewilligt.

In einer engeren Kommission soll bestimmt werden , welch«
Personen mit Lernmitteln der Volksschule bedacht
werden sollen.

Nach einem Erlaß des Oberamts Letr . Ausgleichung
des Voranschlags 1932 drängt das Oberamt auf Erhe¬
bung weiterer 200 Prozent Bürger st euer 0»
daß also zusammen 500 Prozent zu erheben wären ) , da noch ei«
ungedeckter Abmangel von mindestens 16 000 Mark vorhanden
sei . Die bisherigen Rechnungsergebnisse 1932 bei der Stadt-
pflege wurden zusammengestellt, wobei sich ergeben hat . daß
12 200 Mark Einsparungen gemacht worden sind, von welche«
2930 Mark Mehrausgaben abgehen . Bei einzelnen Einnahme¬
posten ergibt sich eine Mehreinnahme von 3600 Mark , so daß
das bisherige Rechnungsergebnis gegenüber dem Voranschlag
um rund 12 900 Mark günstiger ist. Der bisherige Abmangel
betrug zusammen 29 400 Mark . Es ergibt sich sonach ein rest¬
licher Abmangcl von 16 500 Mark . Da ein Teil der 300prozen-
tigen Vürgersteuer für 1983 für das Haushaltsjahr 1932 ver¬
wendet werden darf , bleiben endgültig als ungedeckt 6800 Mk.
Da dieser Betrag im Verhältnis zu den Abschlußbeträgen des
Voranschlags nicht mehr zu sehr in die Wagschale fällt , der
Ausgleich auch vielleicht noch durch bessere Holzerlöse und wet¬
tere Einsparungen möglich ist , kann sich der Gemeinderat nicht
entschließen, die vom Obcramt vorgeschlagene Erhöhung der
Bürgerstcuer einzusühren.

lieber den in der letzten Sitzung gefaßten Beschluß betreffend
Errichtung einer unständigen Lehrstelle bei
der Volksschule und Heranziehung von Lehrer»
der Volksschule zur aushilss weisen Dienstlei¬
stung bei der Latein - und Realschule wird heute
erneut beraten . Nachdem fcststeht , daß die unständige Lehrstelle
von der höheren Behörde aus nicht genehmigt werden wird und
ein aushilfsweise ! Unterricht von Volksschullehrern bei der
höheren Schule aus verschiedenen Gründen gar nicht in Frage
kommen kann , hebt der Gemeinderat den in der letzten Sitzun¬
gefaßten Beschluß, nach welchem der Abbau einer Lehrstelle an
der höheren Schule zu betreiben gewesen wäre , auf.

Dem Antrag auf Umwandlung der halbnächtigen Stra-
ßenlampe beim Hirschbrückle in eine ganznächtige
wird stattgegeben.

Das Baugesuch des Hermann Lenk, Cafßinhabers betr.
Erstellung einer Kläranlage zwischen seinem und
dem Nachbar Hayer '

schen Haus wird vom Ecmeindcrat geneh¬
migt . Der Nachbar Hayer wird mit seinem Einspruch aus de«
Privatrcchtsweg verwiesen.

Zu der Hastpflichtsache des Möbelsabrikan-
ten Schaible verliest der Vorsitzende die Stellungnahme
des Gemeindeverstcherungsvereins . Der letztere lehnt die Tra¬
gung des Schadens endgültig ab , weil ein Verschulden nicht nach¬
gewiesen werden konnte. Für den überaus starken Gewitter¬
regen , der den Schaden verursachte, könne die Stadtgcmeinde
nicht hajtbar gemacht werden , weil höhere Gewalt vorliege . Es
sei nicht Sache der Stadtgemeinde , eine Dohlenanlage mit einer
jo großen Lichtweite zu erstellen , daß dieselbe derartig außer¬
ordentlich große Wassermengen ausnehmen könne, und zur
llebernahme der gewöhnlichen Abwasser reiche die Dohle voll¬
ständig aus.

! Reichsbund. Am Sonntag hielt die Ortsgruppe Altenfteig
und Umgebung ihre jährliche Hauptversammlung bei
Mitglied Albert Luz ab . Um halb 3 Uhr eröfsnete der erste
Vorsitzende , Kam . Schittler, die Versammlung mit einer

s Begrüßungsansprache und gab der Freude Ausdruck, daß auch
! diesmal wieder Kam . Katis -Horb , Krcisleiter des Kreises

unserer Einladung so gerne Folge geleistet hat . Zum Punkt 1:
Rechenschaftsbericht, mußte der Vorsitzende leider er¬
wähnen , daß das Jahr 1932 für die Kriegsopfer kein gutes war
injolge der herrschenden Notverordnungen , daß aber der Neichs-
bund dennoch nicht eingcschlafcn ist , das bewiesen die zur Vor¬
lesung gekommenen Protokolle . Leider sind auch einige Aus¬
tritte zu verzeichnen, die zum Teil stark kritisiert wurden . Ehe
man zur Tagesordnung weiterschritt , ergriff Kreisleitcr
Kalis - Horb das Wort , streifte nochmals die Austritte und
erwiderte , daß er von der Eauleitung Stuttgart den ehrenvollen
Auftrag erhalten habe , zwei Funktionären der Ortsgruppe
Altcnsteig für langjährige treue Mitarbeit die goldene Ehren¬
nadel persönlich zu überreichen . Hierauf wurde der Kassen¬
bericht verlesen, aus welchem zu ersehen war , daß sich die Kas-
scnverwaltung in guten Händen befindet . Der Rechcnschafts-
sowie Kassenbericht wurden vom Vorsitzenden zur Diskussion
gestellt und dem Kassier Entlastung erteilt . Zu Punkt 3 Neu¬
wahlen übernahm Kreisleiter Kalis auf Wunsch den Vorsitz,
wodurch auch dieser Punkt rasch erledigt wurde , denn die ge¬
samte Vorstandschast wurde per Akklamation einstimmig wieder
gewählt , nur wurde sür das ausgetretene Ausschußmitglied
Knorr Kam . Karl Oehler in den Ausschuß neu gewählt . Zu
Punkt 4 ergriff Kreisleiter Kalis das Wort zu einem längeren
Referat über den Stand der heutigen Versorgung
der Kriegsopfer und mußte leider erwähnen , daß im verflos¬
senen Jahre noch weitere Verschlechterungen eingetrctcn seien,
jo z . B . in der Waisen - und Hinterbliebenenrente . Was die
Heilbehandlung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
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anbelangt , so sei dabei noch besonders zu erwähnen , daß jeder
Kranke, wenn die Krankheit von längerer Dauer ist und er in
ein Krankenhaus eingewiesen wird , dies sofort entweder beim
Bürgermeisteramt seines Wohnsitzes oder aber bei dem ihm zu¬
ständigen Wohlfahrtsamt mündlich oder schriftlich anzumelden
bat , spätestens aber innerhalb 24 Stunden nach Einlicscrung ins
Krankenhaus , da er sonst Gefahr läuft , seine sämtlichen Kran¬
kenhauskosten etc . aus seiner eigenen Tasche bestreiten zu müs¬
sen . Die Kapitalabfindungen sowie die Erunderwerbssteuer
wurden auch noch gestreift . Bereits bezahlte Beträge werden
nicht mehr zurückerstattet. Die Waisenrente hat insofern eine
Neuerung erfahren , als daß solche ab 1 . 4 . 1933 wieder bis zum
16 . Lebensjahr bezahlt werden , jedoch Nachzahlungen nicht statt-
jinden , bei Berufsausbildungen mutz die Ausbildung vor dem
16 . Lebensjahr begonnen werden . Vorstand Schiltlcr dankte
dem Redner für seine so lehrreichen Ausführungen und stellte
das Referat zur Diskussion. Zahlreiche sonstige Anfragen der
Mitglieder wurden noch beantwortet und so konnte die so har¬
monisch verlaufene Versammlung um 5 .45 Uhr vom Vorsitzenden
mit Dankesworten an den Referenten und an die gesamte Ver¬
sammlung geschloffen werden . 8pr.

— Vom Fasching zur Fastenzeit . Nach dem letzten Lar»
men und Tollen der drei Fastnachtstage , die die Faschings¬
zeit abschließen, beginnt mit dem Aschermittwoch die ^ tä¬
gige Fastenzeit , die jetzt mit dem Osterfest ihren Abschluß
findet . Auf Lärm folgt Stille , aus Ausgelassenheit und Le¬
bensgenuß Einkehr und Selbstbetrachtung Die Fastenzeit ist
eine ur Ne kirchliche Einrichtung und bis ins vierte Jahr¬
hundert zurück geht in der christlichen Kirche die Geschichte
des vorösterlichen Fastens . In früheren Zeiten wurde diese
Fastenperiode weit strenger als heute begangen . Während
man in den Kirchen in der Fastenzeit Gesänge der Trauer
« nstimmen hört, vernimmt man in der Natur schon das
langsame Wiedererwachen der Stimmen der aus dem Win¬
terschlaf sich reckenden Erde.

— Fastnacht in alten Bauernregel». Der schwäbische Volks¬
mund hat die Fastnacht mO zahlreichen Bauern - und Wetter¬
regeln umrahmt . „Die Fastnacht hat man gern hell " sagen di«
Leute von Tischart im Oberamt Nürtingen — „Fastnacht hell
u. klar bringt ein gutes Fahr " ergänzen die Backnanger Bauern.
— .Fastnacht Sonnenschein, drückt 's Korn ins Viertel hinein"
behaupten die Landwirte im Saulgauer Amtsbezirk. — Allg- r-.ein
verbleitet ist : „Wenn an Fastnacht die Sonne scheint ist s kür
Korn und Erbsen gut gemeint " — Wichtig ist nach bäuerlicher
Ueberlieferung der Sonnenaufgang an Fastnacht . „Wie in rer
Fastnacht die Sonne aufgehl so soll man säen" sagen die Hatten-
Hofer im Göppinger Oberamt . — „Geht an Fastnacht die Sonne
morgens schön au, , dann gibt es einen schönen Frühling " lautet
eine Regel aus dem Oberamt Neuenvürg . — Berühmt als An¬
sager einer reichen Getreideernte , eines Eier - und Flachsjuhres
sind die Fastnachtssterne. Hat 's in der Fastnacht viel Stern,
gerät das Korn gern .

" — „Hat s in der Fastnacht viel Stern,
legen die Hennen gern " „Wenn es in der Fastnacht viele Sterns
hat . dann geratet Las Werg" heißen drei auf die F-astnachtssterae
bezügliche Regeln . — Aber auch die dreckige, schmutzige, trübe
Fastnacht ist beim Landvolk „ur oag . schrieben . Die Oberschwaben
behaupten : „Wenn an der Fastnacht die Hennen Dreckschlamper
bringen , gerät der Flachs " — „Wenn die Fastnacht schmutzig,
legen die Hennen gern " — „Fastnacht trüb ist Bauern und
Weibern lieb." — Viel Eiszapfen an Fastnacht verkünden in
»en Oberämtern Saulgau und Waldsre ein gutes Flachsfahr.

— Landesbußtag und Neichstagswahlen ln Württem¬
berg. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der Evang.
Landesbußtag ( erster Sonntag der Fastenzeit ) fällt Heuer
auf den 5 . März , an welchem Tag auch die Neichstagswah¬
len stattfinden . Nach Paragraph 8 der Polizeilichen Sonn-
tagsordnung vom 15. Dezember 1928 sind am Evang . Lan¬
desbußtag alle öffentlichen Veranstaltungen während des
ganzen Tages verboten und nur Darbietungen von Werken
kirchlicher Tonkunst nach Beendigung des Nachmittagsgottes¬
dienstes gestaltet . Diese Vorschriften gelten grundsätzlich auch
Heuer , die Polizeibehörden sind jedoch mit den nötigen Wei¬
ßungen darüber versehen, inwieweit für die unmittelbar
mit den Wahlen zusammenhängenden Veranstaltungen Aus¬
nahmen zuzulassen und welche Maßnahmen zur Fernhal-
lung etwaiger Störungen des Gottesdienstes durch die
Wahlwerbung in der Nähe von Kirchen zu treffen sind.

Wart , 27 . Februar . (Schulfeier .) Am vergangenen
Samstag veranstaltete die hiesige Schule einen Heimat¬
abend. Eins Menge von Eltern und Eemeindegliedern
füllte Len Schulsaal bis auf den letzten Platz . In buntem
Wechsel boten die Schüler der Ober - und Unterstufe Ge¬
sänge , Sprechchöre und Gedichte. Besondere Zugkraft übte
die Aufführung des Heimatspieles : „Der Schmied
von Wart" auf die Bevölkerung aus . Das Stück zeigte
in fünf Bildern das Schicksal unserer Vorfahren in Ort
und Bezirk zur Zeit des Bauernkrieges . Es gelang dem
Verfasser , die Drangsale in jener Zeit in stimmungsvoller
Weise den Besuchern vor Augen zu führen . Auch die
kleinen 19—13jährigen Spieler zeigten eine ganze Hin¬
gabe für die Handlung des Stückes , welches einen vollen
Erfolg und reichen Beifall erzielte . — Bürgermeister
Hartmann gab einen Rückblick über das Gebotene , wies
auf die Bedeutung des Heimatspieles für die Wärter
Bauernschaft hin und sprach der Schule und ihrem Leiter
den Ttzrnk der Gemeinde aus . Einige Gesänge , darunter
das Wärter Heimatlied, bildeten den Abschluß der
allseits befriedigenden Veranstaltung.

Zwerenberg , 28 . Februar . (Auf der Wildschweinjagd .)
Zur Wildschweinjagd hatten sich letzten Samstag in
den Waldungen zwischen Oberkollwangen und Würzbach
die Jäger und Förster von der ganzen Umgebung zusam¬

mengefunden . Etwa 10—12 Stück wurden auf einem Rudel
in den Trieb gebracht . Zwei wurden dabei angeschossen. ^
konnten aber leider nicht zur Strecke gebracht werden . s

Zwerenberg , 27. Febr . (Gesangvereinsfeier .) Der gestrige, -
schöne Sonntag lockte manches hinaus zum Wandern , und sowar auch unsere Gesangvereinsfeier das Ziel vieler Auswär - i
tigen , so daß das Lokal vom Gasthaus zum „Ochsen" nicht alle
zu fassen mochte . Namens des Vereins brachte unser Dirigent , !
öauptlHrer Schwenk, den zahlreich Erschienenen einen Herz- i
lichen Willkommgruß entgegen und leitete damit die Feier ein.
Es folgte dann das Theaterstück „Heilige Heimat "

. Ein
Laienspiel , dessen Leitgedanke aus der heutigen Zeit besondersan unsere bäuerliche Jugend spricht. Es zeigt in ernsten Bil¬
dern die Vauernnot , wie Haus und Hof in Gerichtsvollziehers-
Hände kommt und wie zuletzt der Drang nach Freiheit , fortzu - ^
sichen ins Ausland , doch in der rauhen Wirklichkeit bei den s
Menschen, die mit der Scholle und Heimat so sehr verwachsen
sind , ein Stück vom Herzen reißt . „Wir können nicht fort , heiligeErde , heilige Heimat , gib Kraft , das Schicksal zu tragen "

, so
klang es zuletzt wie ein Mahnruf an unser Volk in unserer Zeit.Es war ein ergreifender Abschluß und das Stück fand viel Bei¬
fall . Das zweite Stück, „Der Klosterschütz "

, ein Licht¬
abendspiel aus dem Kinzigtal von der guten , alten Zeit , stimmtedann in seiner netten , gemütlichen Art die Zuhörer wieder zum
heiteren Ton . Wo auf der Bühne die Mädchen in Trachten , die
alten Spinnrädle aufpflanzten und anfingen zu spinnen , und
wo dabei von Geiftergeschichten erzählt wurde , da war es nicht, '
als wärs ein Märchen aus uralten Zeilen , sondern dies klang
aus Mutters - und Großmutterszeiten im Herzen wieder nach,als wie das gestern Vergangene . Der Geisterspuck , der in die¬
sem Stück zur Szene gebracht wurde , hatte viel Heiterkeit her¬
vorgerufen . Uebcrhaupt war das Ganze mit Humor und Ko¬
mik fein durchwürzt . Mit allgemeinem Beifall fand so dieser
Unterhaltungsabend , umrahmt von Volks- und Heimatliedern,
einen gemütlichen Abschluß . Besonders Dank gebührt dabei
dem Dirigenten und Spielleiter , Hauptlehrer Schwenk mit sei¬
nen Spielern , die so manche Stunde dafür geopfert haben.

Calw , 27 . Februar . Die Allgem . Ortskranken¬
kasse für den Oberamtsbezirk Calw macht bekannt:
Ab Mittwoch , den 1 . März 1933 , sind die Kassenschalter täglich
von 8 bis 12 .30 Uhr geöffnet und nachmittags geschlossen. Sprech¬
stunden der Zahnklinik täglich von 9— 18 und 15—18 Uhr.
Samstagnachmittags geschloffen . Zahnkarlen werden von 8 bis
12.30 Uhr an Kassenschalter III und von 15—18 Uhr in der
Zahnklinik abgegeben . Bereitschaftsdienst : Außerhalb der
Klinikstunden ist Chefarzt Dr . Rieg in dringenden Fällen , Bahn-
hofstraße 26, Fernsprechnummer 381 , erreichbar.

Calw , 25. Februar . (Aus der Stahlhelm -Kaserne .) Stahl¬
helm-Kaserne ? Ja , es gibt wirklich eine solche Unterkunft in
unserer Stadt , welche diese militärische Bezeichnung verdient.
Es ist tatsächlich das ganze Gebäude in eine Kaserne mit Wacht-
stube, Geschäftszimmer, Küche , Vorrats - , Werkstatt - , Material-
und Mannschaftsräumen verwandelt . Und das kam so : Der
Stahlhelm ist Träger Freiw . Arbeitsdienstlager geworden , die
zum 1 . März in Calw und Neu weiter aufgemacht wer¬
den. 30 junge Leute sind gegenwärtig bei voller Tagesverpfle¬
gung in der Kaserne untergebracht . Es handelt sich um Ange-

! hörige einer Kameradschaft aus Stahlhelmern und anderen
arbeitslosen jungen Leuten , die im Rahmen des Jugendnor-
wcrks des Iungstahlhelms betreut werden, d. h . sie erhalten
außer Verköstigung auch eine körperliche und geistige Fortbil¬
dung . Ferner werden im Auftrag und mit Förderungsbeitrag
des Arbeitsamts Nagold Fortbildungskurse für arbeitslose !
Maler , Schreiner und Schlaffer — etwa 50 Teilnehmer — durch-
gesührt , mit dem Ziel , die Kursteilnehmer praktisch wie theo¬
retisch in ihren Berufen weiterzubilden . Das ganze hier Ge¬
schaffene ist ein Notwerk für arbeitslose Jugendliche , für dessen
Zustandekommen sich seitens des „Stahlhelm " Sportkorpsführer
Reichmann in tatkräftiger und opferwilliger Weise einsctzte.
Wesentlichen Anteil am Gelingen der guten Sache besitzt nicht
zuletzt Regierungsrat Dr . Klausel, Vorstand des Arbeits¬
amts Nagold , durch entgegenkommende Mitarbeit und wertvolle
Anregungen auf dem Gebiet der Arbeitsverwirklichung . — Für
die neuen Arbeitslager ist, wie wir erfahren , bereits
reichlich Arbeit beschafft . Das Calwer Lager wird sein Arbeits¬
feld zunächst in Stammheim haben , wo 30 Mann bei 6000 Tag¬
werke umfassenden Arbeiten ein halbes Jahr lang beschäftigt
werden können. In Ncuweiler für dieses im dortigen alten
Schulhaus unterzubringende Lager liegt bereits die Genehmi¬
gung des Bezirkskommissars vor , werden gleichfalls 30 Leute
Beschäftigung bei Ausstockungs - , Urbarmachung ? - und Enr-
wässerungsarbeiten finden.

Pfalzgrafenweiler , 27 . Februar . Im Genossenschafts¬
register wurde am 23. Februar 1933 eingetragen bei der
Süddeutschen Möbel sparkasse Pfalzgrafeu-
weiler, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Pfalzgrafenweiler : Die Genossenschaft ist
durch Eeneralversammlungsbeschluß vom 16. Januar 1933
a u f g e l ö st.

Bondorf , 27 . Februar . (Familienstreit .) Am Sams¬
tag griff Eugen Eölz von hier im Verlauf von Strei¬
tigkeiten mit seiner Ehefrau zum Metzgermesser und ver¬
letzte dieselbe durch e i n e n Stich in den Bauch so
schwer, Laß sie lebensgefährlich verletzt in die Klinik nach
Tübingen verbracht werden mußte . Der Täter ist in das
hiesige Amtsgericht eingeliesert.

Herrenalb , 26 . Februar . Sonntagfrüh nm 2.41 Uhr
wurden wieder kurz nacheinander zwei starke Erd¬
stöße wahrgenommen , so daß die Zimmermöbel mehr¬
mals ins Schwanken gerieten . — Bald darauf — um 3 .30
Uhr — rief die Sirene des Elektrizitätswerks . Ein Feuer
war bei Kaujmann Mangler ausgebrochen . Es brannte
ein A s ch e n h a u s e n . Als die Feuerwehr anrückte , war
die Gefahr aber schon beseitigt.

' Balingen , 27. Februar . (Erdstoß in Balmgen ver¬
spürt . ) In der Sonntagsfruhe um 4 Uhr wurde hier eine
starke Erderschütterung verspürt, die nahe an

den ersten Stoß vom letzten Dienstag hevanreichte . Auf
ein etwa zwei Sekunden dauerndes unterirdisches Rollen
folgte ein starkes Heben , so daß man glauben konnte, die
Bettstatt gehe etwas in die Höhe . Die Wände knisterten
und Gegenstände klirrten . Nach einiger Zeit war ein ganz
schwaches Nachbeben fühlbar.

Edingen , 27 . Februar . (Allgemeines Demonstrations¬
verbot . ) Das Polizeiamt Ebingen teilt mit : Im Hinblick
auf die derzeitige hochpolitische Lage und die vielen poli¬
tischen Auseinandersetzungen an anderen Plätzen wird in
Ebingen ein allgemeines Verbot für Versammlungen
unter freiem Himmel , sowie für öffentliche Aufzüge gemäß
den gesetzlichen Bestimmungen erlassen.

Rottweil a. R ., 27 . Februar . (Verbotene Kundgebung .)
Samstagnachmittag 5 .30 Uhr sollte eine Kundgebung der
Eisernen Front stattfinden . Da die Kommunisten infolge
gegenseitiger Verabredung sich hieran beteiligen wollten,
war die Kundgebung vom Bürgermeisteramt als Vorstand
der Ortspolizeibehörde wegen Gefährdung der öffentliche»
Sicherheit unter Berufung auf das Gesetz vom 4 . 2. 1933
verboten worden . Das Verbot war an den Plakatsäulen
der Stadt angeschlagen.

Stuttgart , 27 . Febr . (Deutsches Luftsahrtmu-
f e u m . ) Das Deutsche Luftfahrtmuseum Stuttgart , das sein
ganzes Flugmaterial aus den drei Hauprentwicklungsad-
fchnittcn: Vorkriegs -. Kriegs - und Nachkriegsentwicklung
noch in einer großen Halle in Böblingen ausgestellt bah
wird ab 1 . März der Allgemeinheit zur Besichtigung wieder
zugänglich gemacht.

VerwarnungdesKatholifchen So nntag
blatts. Von zuständiger Seite wird mitgeteiit : Dem Ka-§
tholischen Sonntagsblatt in Stuttgart ist wegen eines A «-s
tikels in Nr . 7 , der einen Verstoß gegen die Verordnung de«
Reichspräsidenten zum Schutze des deutschen Volkes vom 4 »!
Februar 1933 enthält , eine Verwarnung erteilt worden.

Keine 2 . Wagenklasse auf Nebenbahne » ,
Die Neichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Aus den Ne¬
benbahnen Ludwigsburg —Markgröningen , Laupheiin—-
Schwendi , Tübingen —Herrenberg und Leutkirch —Isny
wird die 2 . Wagenklasse seit längerer Zeit in so geringe»
Maße benützt , daß es sich wirtschaftlich nicht mehr vertretet^
läßt , sie in den Zügen dieser Strecken zu führen . Vom 15.
Mai an wird daher die 2 . Klasse nur noch dann in de«
einen oder anderen Zug vertreten sein, wenn er aus be¬
trieblichen Gründen eines anschließenden Hauptbahnzug»
gebildet wird.

Ludwigsbarg , 27. Febr . (Nach Berlin .) Die 9 . Bat¬
terie des 5. Art -Reg tritt auf ein Vierteljahr zum Wach¬
regiment Berlin . Die Batterie wird während dieser Zeit
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz untergebracht, wohin
sie per Bahn am Dienstag morgen absährt.

Eßlingen , 27 . Febr . (Se m e ste rs ch l u ß .) Das Winter¬
semester an der Höheren Maschinenbauschule fand mit der
Hauptschlußprüfung seinen Abschluß . Es bestanden wieder
eine stattliche Zahl von Kandidaten : insgesamt 82 . und zwar
82 von der Maschinenbauabteilung und 20 von der Elek¬
trotechnischen Abteilung . Das neue Semester wird a«
Dienstag , dem 21. März , beginnen.

Kirchheim «. T„ 27. Febr. (Gefallenendenkmal .)
Die Regimentsvereinigung des Landwehr -Infanterieregi¬
ments 122 beabsichtigt, für seine im Weltkrieg Gefallene»
in hiesiger Stadt , in der das Regiment demobilisiert worden
ist , ein Ehrenmal zu erstellen und bat um lleberlassung ei¬
nes Platzes in den Anlagen nördlich der Hauptkirche. Das
Denkmal soll eine viereckige, 7 Meter hohe Säule darstel¬
len , auf dem eine Kugel mit Kreuz angebracht ist.

Erabenstetten » OA . Urach , 27. Febr (Brand . ) Sams¬
tag früh brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des Chri¬
stian Vinsch Feuer aus . Mit aller Mühe konnte das Vieh ge¬
rettet werden , während alles Mobiliar samt den reichlichen
Futtervorräten ein Raub der Flammen wurde Durch das
rasche Eingreifen der hiesigen Feuerwehr konnte das an¬
stoßende Haus des Adam Brändie gerettet werden . Die Ent¬
stehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

lllm , 27. Febr . (Wieder Erdbeben .) Am Sonntag
früh wurden hier zwei Erdbeben verspürt. Das erste schwä-:
chere und kürzere wurde etwa fünf Minuten von 3 Uhr
wahrgenommen.

lllm » 27 . Febr . (Neuer Fabrikationszweig .)
Die Zementwerke Schwenck in Ulm haben als neuen Zweig
die Herstellung von Emaille - und Porzellanfarben ausge¬
nommen

Au« Bade«
Konstanz , 26 . Februar . (Ein Kreuzträger . ) Großes Auf¬

sehen erregt in verschiedenen Orten des Bodcnseegebietes ei»
merkwürdiger Kreuzträger. Er kam in Konstanz mit
einem großen Kreuz auf der Schulter am Münster an und ver¬
ließ dieses erst am nächsten Tage wieder . Der in den 30er Jah¬
ren stehende Kreuzträger , der von zwei jüngeren Gefährten be¬
gleitet wird , war früher ein eifriger Anhänger des Kommunis¬
mus und will nun als gläubiger Katholik Sühne leisten für
seine bisherige Lebensweise. Er will sein 45 Kilo schweres
Kreuz 600 Kilometer weit tragen und am Karfreitag will er im
bayerischen Wallfahrtsort Altötting einlreffcn.

Hilzingen , Amts Engen , 27 . Februar . (Vom Farren ange¬
fallen . ) Der Farrcnwärter Johann Straub wurde beim
Ausputzen der Futterkrippe vom Gemeindefarren angesallen uns
erheblich verletzt.

reigt liinen unsere Osksn - Okvi ' nsrckungen,
cl »e Lis e ^ ivenlren können . Hu ? WvnsLk Ltstl
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Sie Leipziger FrWOrsmksse

Zn besonders kritischer Zeit beginnt in diesem Jahre die Leip¬
ziger Frühjahrsmesse . S>e beginnt programmäßig am 5 . März.
Eine Reihe von Einzelmessen schließt einige Tage später , und
zwar am 9 Mörz die Textümesje . die Reichsmöbelmesse , die 2on-
Scrmesie Photo, Ootik und Kino, die Sportartikelmesse und die
Bürobeoarismesse . Für die übrigen Zweige der Mustermesse >it
der Endtermin der ll März Am 12 . März schließen die große
technische Messe und die Baumesje . Die Aussteller der Textil-
messe die . sonst schon am Mittwoch schließen, haben den Messe¬
termin um einen Tag . also bis einschließlich Donnerstag, den
9. März, verlängert und zwar deshalb, um mit der zum ersten¬
mal stattsindenden deutschen Jndustricmesse „Textil" die Voraus¬
setzungen für eim möglichst große Aurmerksamkeit zu verschossen.
Die,e von der Fachgruppe Textilindustrie im Reichsoerband der
Deutschen Industrie veranstaltete Sonderschau . die hauptsächlich
die Leineninvustrie . die Baumwollinvustrie. und die Strick- und
Wirkwarenindustrie umsassen wird , soll vor allem das Ausland
am die hohe Leistungssähigkeit der deutschen Textilindustrie auf¬
merksam machen und ein Gegengewicht gegen die umfassende

. Propaganda der englischen Textilindustrie bilden.
Auch auf dieser Meise finden neben zahlreichen Vorträgen

Sonderoeranstaltunzen statt , die großes Interesse finden dürften.
So wird eine Schau im Rahmen der Verpackungsmittelmessr
^»urch Packung schützen — den Kunden nützen " durchgeführt. Sie
soll auf den Werdewert neuzeitlicher Verpackungen Hinweisen.
Industrie und Handwerk veranstalten eine Sonderschau von
Sportpreisen. Außerdem wird eine Schau für Reformartikel
durchgcsührt Vom rein wirtschaftlichen Standpunkt aus be¬
trachtet . find die Aussichten der Leipziger Frühjahrsmesse nicht
schlecht . La die Lagerhaltung des Handels ungewöhnlich niedrig
ist und auf einem Tiefpunkt Halt gemacht hat . Das Kausinteresse
ist zweifellos in breiten Schichten vorhanden. Ls fragt sich nur.
ob d>e Besucher der Leipziger Messe sich dazu entschließen wer¬
den , Bestellungen rn größerem Umsange zu geben , oder ob sie
weiter so vorsichtig n, kle . nen Mengen disponieren werden wie
bisher Das Messegeschäft dürfte in diesem Zahre von stimmungs-
« Lßigen Einflüssen sehr stark abhängig sein.

VMlkch Evlti Mld Spott

Ein Sieg Württembergs beim Staatsgerichtshof für
! das Deutsche Reich

Stuttgart , 27. Febr . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
In der verfassungsrechtlichen Streitsache des Landes Wiirt». .,i-
berg, vertreten durch das Staatsministerium, gegen das Deutjch«
Reich , vertreten durch den Reichsminister der Finanzen, hat der
Staatsgerichtsho» für das Deutsche Reich durch Entscheidung vom
19. Dezember 1932 das Reich siir verpflichtet erklärt , die Zaylung
des Ruhegehalts des früheren württembergischen Kriegsministers
Herrmann , zur Zeit Professor an der Technischen Hochschule in

! Stuttgart , nebst den gesetzlichen Zuschlägen auf die Reichskaffe
r zu übernehmen und dem Lande Württemberg die seit dem

l . Juni 1929 an Projessor Hcrrmann ausgezahlten Ruhegehakts-
beträge nebst Zuschlägen zu erstatten.

AMüMtkit
Hansjakob , der bekannte schwäbische Dichter und Pfar¬

rer , schrieb schon vor Jahren:
Es können je zwei Menschen sowohl politisch als auch

religiös verschiedenen Bekenntnisses sein und doch gut
Freund , weil sie persönlich sich gesallen . Ich habe das nie
leiden mögen einen Mann auf die Seite zu setzen , den Um¬
gang mit ihm zu meiden , weil er nicht die gleiche religiöse
oder politische Anschauung hat . Was sollte aus der Welt
werden , wenn es keine verschiedenen Willensrichtungen und
nicht zwei - und mehrerlei Ansichten gäbe ! So wenig wie
alle Menschen Schuhmacher und Schneider sein können,
ebenso wenig können alle in Politik auf die gleiche Art
reden und denken . Es wäre ein schrecklicher Mechanismus
auf Erden , wenn alles über einen Leisten geschlagen wäre
und die Freiheit des menschlichen Willens nicht existierte
und nicht respektiert würde.

Der menschliche Wille ist die einzige Macht , die der
Schöpfer neben der seinigen frei schalten und walten läßt.
Darum respektiert er die menschliche Freiheit auch auf ihren
Irrwegen und läßt regnen und die Sonne scheinen nicht
bloß auf Gereckte und Ungerechte , sondern auch auf Pro¬
testanten und Katholiken , Juden und Heiden , auf Liberale
und Ultramontane.

Deutsche Skimeisterschafte«
Noch ein Schwabensieg

Frrudrnstadt , 27. Febr. Mit dem Sv-Kilometer-Dauerlauf wur¬
den am Montag die so glänzend verlaufenen Deutschen Ski»
Meisterschaften 1933 beendet. Die Strecke war auf den Kniebis
»erlegt und führte vom „Lamm" zur Alexanderschanze . Zuflucht,
Echliffkopf, zurück zur Alexanderschanze und Kniebis . Es starte¬
ten 45 Läufer und neun Reichswehrleute Trotzdem die Schnee-
»erhältnisie hätten besser sein können, wurden sehr gute Zeiten
erzielt. Auch der 59-Kilometer-Lauf brachte eine große Ueber»
raschung, die darin liegt , daß die Schwaben mit einem neuen
Meistertitel ihren dritten Sieg errangen . Es siegte nämlichKarl
Lentze von Oberkochen in der guten Zeit von 3 :45,51.
Wie schwer die Konkurrenz war. zeigt , daß die nächsten zehn
Plätze von den favorisierten Bayern belegt wurden . Zweiter
wurde Darchinger - Rosenheim vor dem mehrfachen deutschen Ski¬
meister Gustl Müller. Bayrisch -Zell . Auf den 14. Platz konnte
sichWalter Müller -Zuffenhausen plazieren , was in diesem schwe¬
ren Wettbewerb für ihn ein großer Erfolg ist.

Verhaftung zahlreicher kommunistischer Führer
Berlin , 28 . Februar . Da zahlreiche Anzeichen darauf

Hinweisen , daß die Brandstiftung im Reichstag der Be¬
ginn einer vorbereiteten großen kommunistischen Terror¬
serie sei , sind noch am späten Abend umfangreiche Maßnah¬
men gegen die KPD . unternommen worden , u . a . wurde
eine Reihe kommunistischer Führer in Haft genommen , um
jeder Verdunkelungsgefahr vorzubeugen.

Die Sesselliften der KPD.
Berlin , 28 . Februar . Wie die „Deutsche Zeitung " wis¬

sen will , sollen bei den weiteren Durchsuchungen des Karl
Liebknechthauses eine bedeutende Anzahl von Eeisellisten
aufgefunden worden sein . Diese Listen sollen die Namen
bekannter Persönlichkeiten enthalten , die bei kommunisti¬
schen Umsturzversuchen verhaftet und erschaffen werden
sollten . Ferner seien eine Reihe wichtiger Feststellungen

über das Herkommen der Geldmittel der KPD . und übe»
ihre Beziehungen zum Ausland an Hand von aufgefun¬
denen Akten getroffen worden.

Ausruf der Reichsregierung vor den Wahlen
Berlin , 27 . Februar . Von unterrichteter Seite erfah¬

ren wir , daß vor den Wahlen noch ein Aufruf der Reichs¬
regierung erscheinen hird , der eine Bilanz der letzten vier¬
zehn Jahre enthält.

Rcichsbannerzeitung auf zwei Monate verboten
Berlin , 27 . Februar . Die Bundeszeitung des Reichs¬

banners „Das Reichsbanner " ist heute wegen Veröffent¬
lichung in der Nummer 8 auf die Dauer von zwei Mona¬
ten verboten worden.

„Angriffs -Sonderdrucke beschlagnahmt
Berlin , 28 . Februar . Das Polizeipräsidium Leipzig

beschlagnahmte , wie die Blätter melden , gestern Sonder¬
drucke des „Angriff "

. Der der Haus - und Straßenpropa-
ganda dienende Sonderdruck gab den Inhalt des national¬
sozialistischen Wahlplakates „Zwei Millionen gestohlen"
wieder , dessen Verbreitung aufgrund einstweiliger Ver¬
fügungen untersagt worden ist . Zwei Zettelverteiler wur¬
den festgenommen.

Frau Ministerialrat Bäumen beurlaubt
Berlin , 28 . Februar . Frau Ministerialrat Dr . Ger¬

trud Bäumen , die langjährige Bearbeiterin des Schul - und
Jugendwohlfahrtsreferates im Reichsinnenministerium , ist,
der „Voffischen Zeitung " zufolge , beurlaubt worden.

Auflösung der Karl Marx -Gedenkfeier im Sportpalast
Berlin , 27 . Februar . Die anläßlich des 30 . Todestages

von Karl Marx durch den Bezirksverdand Berlin der
Sozialdemokratischen Partei veranstaltete Gedenkfeier im
Sportpalast wurde polizeilich aufgelöst . Anlaß der Auf¬
lösung war ein Passus in der Gedenkrede des Chefredak¬
teurs des „Vorwärts "

, Friedrich Stampfer , der aussührte:
„Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen , daß man als
echter Marxist ungeheuer viel wissen muß ; aber um Anti-
marxist zu sein , braucht man nichts zu wissen " .

Messerstecherei mit tödlichem Ausgang in Berlin
Berlin , 27. Februar . Von Tätern , die unerkannt ent¬

kommen konnten , ist heute in Charlottenburg der keiner
politischen Partei angehörende Günther Falkenstein durch
Messerstiche an der Halsschlagader schwer verletzt worden.
Er wurde in ein Krankenhaus eingeliefert , wo er bald
darauf starb.

Schweres Vergwerksunglück in Südafrika
Johannesburg , 27 . Februar . Zwei europäische und

zwölf eingeborene Bergtrbeiter sind heute durch Einsturz
in den 2000 Meter tiefen Schacht eines Kronbergwerks
tödlich verunglückt . Man glaubt , daß der Unfall durch
Versagen des elektrischen Stromes zur Kontrolle der auto¬
matischen Trünke hervorgerufen wurde.

Schweres Explosionsunglück — Drei Tote
Nürnberg , 27 . Februar . In der Gold - und Silber¬

spinnerei und Weberei von E . Hirsch u . Sohn explodierte
bei der Revision eines Dieselmotors aus noch nicht geklär¬
ter Ursache eine Sauerstoff - Flasche . Der Vetriebsvorstand
und ein Maschinenschlosser wurden auf der Stelle getötet,
ein Maschinist , der schwer verletzt worden war , starb aul
dem Wege zum Krankenhaus.

Gestorben
Ebershardt: Christian Bürkle, 58 Jahre alt.
Nagold: Reinhold Rauser, Kalkwerksbesitzer.

I Spielberz.

pür die vielen iZeveise herrlicher Teil¬
nahme bei dem biinscheiden unserer lieben
Tante

agsrvs ssiiriw?
sa^en vir kiemit unseren herrlichsten Oank.

Die trauernäen Hinterbliebenen.

Llwmersked , den 27 . kedr. 1933.

vanksnLuag

pür die vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme beim bleimzanZ unseres lieben Lnt-
scklaksnen

PSW ? I.SIWÜV? ?
sszen vir allen herrlichen Dank, besonders
danken möchten vir Herrn Plärrer pekm
tür seine trostreichen Worts , dem Kircken-
clior unter l.eitunZ von lckerrn Hauptlelirer
LlaL , bierrn Lür^ermeister Nsr §er kür den
blschrul seitens des lMitLr- und Veteransn-
vereins , der Krankenscdvester Xsroline kür
ihre treue pkle§e und kür die vielen Kranr-
und Llumenspsnden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

VVsIiZiimmsn
vis präctitigs , bilcisr-
rsiebs K/Ionsts3cbrift.
cüs8is alle Vswsgrmgso.
Auösrungsri , Icissn rmcl
fTugsn riss gsiSiigsn l s-
bsn8 mitsrlsbsn 186t.

lsclsn ^ onor «ln blökt rv 30 kUg.

. /ob Sr/r von cksn
ÜÄ beherzter» / / )as iÄ l/r Tat
« ,/ba»eacksLüefat»rbet âcüt«aL. «mt
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Freiwillige Versteigerung.
wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich am Donners¬
tag , dea 2 . Febcaac von morgens 9 Uhr an
1 Posten Strickten , Strümpfe , S - lupfhose«
Sommerjoppen, Gipsecanzüge. Plaue Anzüge.
Sporthosen und noch viele Artikel in Kurzmare«.
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